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Vorwort

Dies ist kein Erziehungsbuch im engeren Sinn.
Es geht hier nicht ums Töpfchen-Training oder ums Abstillen, 

sondern vielmehr um die Beziehungen zu unseren Kindern und 
um die Frage, was einer guten Verbindung im Weg stehen und 
was sie verbessern kann.

Es geht darum, wie wir selbst erzogen wurden und welchen 
Einfl uss das auf  unsere Elternschaft hat, darum, welche Fehler 
wir machen werden – vor allem solche, die wir nie machen woll-
ten – und was wir dagegen tun können.

Sie werden in diesem Buch nicht allzu viele Kniff e und Tricks 
in Sachen Erziehung fi nden, und es wird Sie vielleicht manchmal 
ärgern, Sie wütend machen – oder Ihnen helfen, zu einem bes-
seren Elternteil zu werden.

Ich habe das Buch geschrieben, das ich gern als junge Mutter 
gelesen hätte, und ich wünschte wirklich, meine Eltern hätten 
es gelesen.
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Einführung

Ich habe kürzlich eine Stand-up-Show des Komikers Michael 
McIntyre gesehen, in der er sagte, dass wir mit unseren Kindern 
vier Dinge tun müssen: sie anziehen, füttern, waschen und ins 
Bett bringen. Bevor er seine Kinder bekam, bestand Elternsein in 
seinen Augen vor allem darin, über Wiesen zu laufen und Pick-
nicks zu veranstalten; tatsächlich aber war jeder Tag ein ständi-
ger Kampf  um diese vier grundlegenden Dinge. Das Publikum 
lachte laut, als er beschrieb, wie er seine Kinder überredete, sich 
die Haare zu waschen, einen Mantel anzuziehen, nach draußen 
zu gehen oder Gemüse zu essen. Es war das Lachen der Eltern, 
vielleicht Eltern wie wir, die das alles auch mitgemacht hatten. 
Elternschaft* kann harte Arbeit sein. Es kann langweilig, entmu-
tigend, frustrierend und anstrengend sein und gleichzeitig das 
Lustigste, Schönste, Liebevollste und Wunderbarste, das Sie je 
erleben werden.

Wenn Sie in den Details von Windeln, Kinderkrankheiten 
und Wutanfällen Ihres Kleinkinds oder Teenagers versinken 
oder den ganzen Tag arbeiten und dann zu Ihrer wahren Arbeit 
nach Hause kommen, zu der auch das Herauskratzen von Ba-
nanenbrei aus Ritzen im Hochstuhl gehört oder wieder einmal 
ein Brief  des Schulleiters, der Sie dringend zu sich bestellt, kann 

* Wenn ich das Wort »Eltern« oder »Elternteil« verwende, meine ich jemanden, der für 
ihm oder ihr anvertraute Kinder verantwortlich ist, sei es biologisch, rechtlich oder als 
enge verwandte oder befreundete Person; »Elternteil« ist mit anderen Worten austausch-
bar mit »primäre Bezugsperson« und »Hauptbetreuerin oder Hauptbetreuer«. Manch-
mal verwende ich das Wort »Betreuungsperson«; dies können Eltern, Pfl egeeltern, Stief-
eltern, bezahlte oder unbezahlte Hilfen oder sonst jemand sein, die oder der gerade die 
Hauptverantwortung für das Kind trägt.
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Einführung

es schwierig sein, Ihr Elternsein in einem größeren Ganzen zu 
sehen. In diesem Buch geht es darum, Ihnen dieses große Ganze 
zu vermitteln, Ihnen zu helfen, ein paar Schritte zurückzutreten, 
zu erkennen, was wirklich wichtig ist und was Sie tun können, 
damit Ihr Kind die Person sein kann, die es wirklich ist.

Das Wichtigste am Elternsein ist die Beziehung zwischen 
Ihnen und Ihrem Kind. Wenn man sich Menschen als Pfl anzen 
vorstellt, wäre diese Beziehung der Boden, in dem sie wurzeln. 
Sie unterstützt, nährt, erlaubt Wachstum  – oder hemmt es. 
Ohne eine Beziehung, auf  die es sich verlassen kann, ist das Si-
cherheitsgefühl eines Kindes beeinträchtigt. Ihr Ziel soll es sein, 
dass diese Beziehung eine Kraftquelle für Ihr Kind ist – und eines 
Tages auch für dessen Kinder.

Als Psychotherapeutin habe ich Menschen zugehört, die mit 
verschiedenen Aspekten der Erziehung zu kämpfen hatten, und 
mit ihnen darüber gesprochen. Ich konnte im Zuge meiner Ar-
beit beobachten, wie Beziehungen dysfunktional werden – und 
was sie wieder gut funktionieren lässt. In diesem Buch möchte 
ich meine wesentlichen Erkenntnisse in Bezug auf  Elternschaft 
und Erziehung mit Ihnen teilen. Dazu gehört auch, wie man mit 
Gefühlen –  Ihren und denen Ihrer Kinder – umgeht, wie man 
sich auf  seine Kinder einstellt, damit man sie besser verstehen 
kann, und wie man eine echte Verbindung zu ihnen auf baut, 
statt in anstrengenden Konfl iktmustern oder lastendem Schwei-
gen stecken zu bleiben.

Ich betrachte Elternschaft als etwas Langfristiges und halte 
nicht viel von kleinen Tricks und Kniff en. Mich interessiert, wie 
wir eine Beziehung zu unseren Kindern auf bauen können, nicht, 
wie wir sie am besten manipulieren. In diesem Buch möchte ich 
Sie ermutigen, Ihre eigenen Kindheitserfahrungen zu betrach-
ten, damit Sie das Gute, das Ihnen in der eigenen Erziehung zu-
teilgeworden ist, weitergeben und die weniger hilfreichen As-
pekte eindämmen können. Ich werde mir ansehen, wie wir alle 
unsere Beziehungen immer weiter verbessern können, damit 



Einführung

unsere Kinder inmitten dieser Beziehungen aufwachsen. Also 
werde ich darüber berichten, wie unsere Einstellungen in der 
Schwangerschaft womöglich unsere zukünftige Beziehung zu 
unserem Kind beeinfl ussen und wie wir mit einem Baby, einem 
Kind, einem Jugendlichen oder einem erwachsenen Kind eine 
Beziehung pfl egen können, die eine Quelle der Kraft für sie und 
der Zufriedenheit für uns ist. Und wie wir ganz nebenbei viel 
weniger kämpfen müssen, wenn es darum geht, sie anzuziehen, 
zu füttern, zu waschen und ins Bett zu bringen.

Dieses Buch ist für Eltern, die ihre Kinder nicht nur lieben, 
sondern auch mögen wollen.





TEIL EINS:

Ihr elterliches Erbe




